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Standort /Geologie

Naturraum

Kesselmoor 1,1 km O Koldenhof

vermoorte Nische / wellige Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Grauseggen-Flatterbinsen-Flur; Winkelseggen-Sumpfreitgrasried; Torfmoos-Flatterbinsenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10375

Das sehr kleine Kesselmoor befindet sich 1,1 km O von Koldenhof in einem strukturreichen Laubwaldgebiet innerhalb der welligen 
Grundmoränenlandschaft SO des Dolgener Sees. Das Moor stellt eine nach N geöffnete Nische dar, die im Schatten der umliegenden 
Bäume liegt. Es herrschen mesotroph-saure bis eutrophe, sehr feuchte bis nasse Standortbedingungen, unter denen vom Zentrum zum 
Rand ein Torfmoos-Flatterbinsenried, ein Flatterbinsenried mit Grausegge und Flut-Schwaden und ein Sumpfreitgrasried mit Steif-Segge und 
Winkel-Segge aufeinander folgen. Ferner sind die Arten Gewöhnlicher Wasserschlauch und Sumpf-Calla zu nennen.

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7140 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calamagrostis canescens Carex canescens Carex remota Drepanocladus aduncus
Glyceria fluitans Juncus effusus Sphagnum squarrosum Thelypteris palustris

Bidens cernua Calamagrostis epigejos Calla palustris Calliergon giganteum
Carex elata Carex elongata Carex pseudocyperus Galium palustre
Lemna minor Lycopus europaeus Lythrum salicaria Salix cinerea
Typha latifolia Utricularia vulgaris


